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Ncmtliche Vcrlnutb^rungcn.
Z. 16^9. (1) Nr. 3657.

L i c i t at i o n s - K u n d m a c h u n g .
Da bei der von dem k. k. Vergamte zu

Idr ia unterm 19. Juni d. I . kundgemachten
und am 29. Ju l i d. I . alldort abgehaltenen
Licitation w^gen N^eliiahin»,' der Vi'lfrach-
runq von Producte» lind Matcliali l l , îvischcn
Idr ia und Trieft krin annehmbarer ?lnbot ge-
macht worden ist, so wird mit Beziehung auf
die frühere dießfä'liige Kundmachung und die in
dieser enthaltenen Bedingungen eine neuerliche
Licitation anf den 30. October l. I , Vormit-
tags um 9 Uhr ausgeschrieben, welche gleich,
zcilig bei dem k. k, Bergamte zu Idr ia und bei
dcr k. k. Bergwerks -Produtten - Verschleißfac-
torie in Tliest abgehalten werden wird —
Hierauf 3i>flectirende werden zum persönlichen
^rschrinen, ooer zur Einsendung schriftlicher
^sferte mit dem Anhange vorgeladen, daß sie
^ ' umständlichen Licitationsbedingnifse bei dem
°' k Bergamte zu I d r i a , bei der k. k. Vergge-
Nc!>cs-Substitution in Laibach und bei der k. k.

in Triest
^"schen können. — Von dem k. k. illyrischen
Dberbcrgamte und Berggerichte zu Klagenfurt
°"l N . October l8 ' l4 .

Vermischte Verlautbarungen.
2- '62^. ( I ) Nr 4 '2?.

G d i c t.
» "o>, dcm Bezilksgelichte Haasberg wird be>
^ ' " ' t qemacht: Og scy über Axsuchcn deS Lucas
9> s " ° " ^ i ^ c l t o l f in die Reassumilung eer mit
^c,a)e,de vo.n . . . November v. I . bewilliqt ge-
tu, , " > " ' ° ^ " Utttcrblicbenen cxccucive,> Fcilbie-
der ^ s ! " " ̂ " l de lma ' V^llcnlschih ^hör igen,

Herrschaft Haasbcrg 5ul> Reclf. Nr . 09(1 dienst.

baren, auf Itto ft gerichtlich geschätzten Dli l lclhube
m Zilknih, tregc», schuldigen 97 fi. 5» kr., nach
Adschlaq der darauf kllea/en 9n si. gewilligt, und
dazu dc^ ,3. November, l?er >>. Dcceinbel I. I . u»d
der »3. Jänner '64Z, jeeesmal Volmitlags uon3
big 12 Uhr in loco Zirnnß mil ocm At'hange an-
geordnet worden, daß diese Drillclhube bei der
3. Fcilbietüng auch unter der Schähu-g dem
Ä^lelsil'lctt'lic'c" zugcscbl^gcli wcrd,» wird.

Bczillsgcricht Haasberg a,n 24. September
»644.

Z. 1690, ( l )

Bekanntmachung.
V o n S l i t e des Verwalt tmgsamtcs der

Herrschaft Mokritz wird allen Hcrren Wein-
Speculanten bekannt gegeben, daß die oieß-
hellschaftlichen Unterthanen und Vergholden eine
sehr ergiebige W^infechsung machten, und durch
dle space Neinlese auch a „ Qual i tä t viel ge-
wonnen , so »vie auch daß dic Hsrreu Weinkauf,r
sich nicht durch falsche Oerüchle, als ivaren die
Weine durch Darangaben uergriffen, irre füh-
ren lassen mögen, welche von Leuten, die das
Weinmonopol in dieftr ganzen Gegend bezwek-
ken, verdreilct werden.

Verwalcungsamt der Herrschaft Mokritz
am 20. October 1 9 ^ .

Joseph Weiman,
bürgt. Kupferstich, und Wechselblanquttendrucker,

macvt dle ergevmste Anzeige, saß «r s?m r>o-
rl^es Ouar t ier am Altc l imcnkl , , » Häuf? t̂ eg
Herr l i Scherz N r . 16/» >m 2. S t ^ c t , wt«dec
bezogen ha t , und empfiehlt sich s»mtn hoch»
vereh'ten Gülniern zu fernern gentigten Auf-
tragen.
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Gmtausend Schlafstellen in Gratz für Reisende
I n den Sälen meines O«I>»<?«R»,» und in der M a r i e n b u r g (vorm.ils Llizarethc^serne) sind

schöne reinliche Säle zu i 0 0 , zu 60, 6l>, ̂ U und 20 Betten ausgestellt; dann auch Zimmer mit l 0 , 6 und
4 Betten vorhanden, diese bestehen jedes aus einer doppelten Cav^lctte, einem Strohsack, Kopfpolster,
zwei ncuen Kotzen und 2 Leintüchern. Jene Reisende, welche in Gesellschaft eine große gemeinschaftliche
Unterkunft wünschen, zahlen für ein derlei Bett im OoN»0R»>n 6 kr. (5. M ; in der weilcr entfernten
M a r i e n b u r g aber nur 4 kr. pr. Nacht. Die Reisecffecccn weiden von einem ^iardcrol,'« übernommen.
Außer diesen sind im OoN»«?,«« noch ,5 Zimmer mit l oder 2 quten Betten pr. Nacht zu 20 kr. zu
vergeben, und in meinem großen Zinshause««», »«I»!»»'!'«»» I 5 o k am Iacominiplatze sind viele schöne
möblirte Zimmer zu 20 kr., 30 kr. und 4(1 kr. (5. M . pr. Tag zu vermiechen, was besonders für ganze
Familien, welche Wochen oder Monate bleiben wollen, geeignet ist, und mit 6 Küchen dazu vermiethet
werden können. Das OuN»t»u»» hat außer diesen zahlreichen SchlafSalen noch 2 große Säle, in wel-
chcm hinein (Vcned ic tsbnrg) l000 Personen an einer T.ifel und 200 Zusehcr auf den 2 Gallencn in
dem andern (Tags theatc r ) aber nur 600 Personen an einer Tascl, dagcgcn aber >200 Zuscher auf den
4 Gallerien, Raum haben.^Zch lade dalier zum zahlreichen Besuche ein, und bitte um die frankirtc schlitt»
liche Bestellung auf die ^>äle mit Angabe der Anzahl Betten, damit ganze Gesellschaften für sich
allein einen Saal wäblcn oder ein Zimmer mit mehreren Betten haben können.

Jos. Ben ed. With aim.
Architect und Fabrlksinhaber.

Z.154i7"(2)" "
Gefertiater erhielt so eben wieder eine Senduna von der beliebten Schwarz'schen

• k. k. a. p. Haarwuchs-

K r a f t - P o m a d e
in frischer Qualität.

c^- Die Eigenschaften dieser, in ihrer Art einzigen, und von dcr
löbl. medic. Facultät in Wien als der Gesundheit ganz unschädlich er-
kannten Haarpomade, sind: 1. Bewirtung eines geschmeidigen, dichten
und schön dunkelglanzcnden Haares; 2. Erhaltung der Haare in so fester
Ordnung, daß selbst der stärkste Wind sie nicht zu trennen vermag; 3. Rei-
nigung der Haut von Schuppen, und Nichtbeschmutzung der Kopfwä-
sche; ^. Erzeugung elnes dichten Haarbodens vorzüglich bei Kindern;
6. allmähliae Beseitigung der durch Austrocknung qrau gewordenen
Haare; 6. Verbreitung eines zarten, aromatischen Geruches; 7. vollkom-
mene Eignulng zum Transporte.

Der keinc Tiegel kostet l 6 k r . , der große 36 k>. C. M .

Won priv.

M a n d e l - P o m a d e
erhielt ich ebenfalls eine Zusendung. I n kleinen Tiegeln kostet dieselbe 36 kr. Die Eigenschaften die-
ser von der löbl. mcdicmischen Facultät in Wien geprüften und als unschädlich für die Gesundheit
anerkannten Pomade sind: I ) Deckung der wie immer widerlich gefärbten, grauen oder rothen Kopf-
haare , mit einer glänzenden dunkelschwarzen Farbe; 2) schnelle Einsaugunq und Aufnahme von
Seite der Haare, insbesondere der Schnur- und Backenbärte, wie der Augenbraunen; daher
3) Leichtiqkeit bei deren Anwendung; /,) Reinigung der Haut, wenn sie von dieser mit feiner
Leinwand leicht weggcrieben wird; 5) Eignung zum Verschicken in die entferntesten Länder wegen
ihrer Festigkeit und ihres Frcibleidens vom Schimmel und sonstiger Gährung; <l) Lieblicher Geruch
und Erreauna eines angenehmen Gefühles nach jedesmaliacm Gebrauche.

a. awoxTMm»
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Z. l6<5, (2)

Realitäten - Verkauf.
I m Badeorte Töpl ih, nächst der Kleis'

stadt Neustadt!, wird daß aus solidem Material
gebaute Haus 5uk (^on^. 75, nebst Wirch-
schaftSgedauden, den dabei befindlichen 2 Gär-
t t n , und den dazn gehörigen 2 Joch »4^2 ^
Klafter A^cker, und 6 Joch 1256 Hü .Klafler
Eichen- und Fichtenhochwalde, aus welchen selbst
Schiffbauholz genommen werden kann, alles in
guter Blschass/lch^it, aus freier Hand verkauft.

Nähere Auskunft ertheilt Herr F r a n z
S o u v a n , Handelsmann in Laibach, und
die Eigenthümeriln, A g n e s K o p e h k y in
Töplitz auf frankirte Briefe.

Z. 1633. (2)

A n z e i g e .
Der Verfertigte gibt sich die Ehre hicmit

öffentlich anzuzeigen, daß er in öaibach das Be-
fugniß zur Ausübung der Buchbinderei erhalten,
und seine Werkstätte auf dem neuen Markte,
Haus Nr. 221 , eröffnet habe.

Bei dieser Gelegenheit macht er zugleich be-
kannt, daß bci lhm alle Gattungen Buch-
binderarbeiten solid und um die möglichst billigen
Preise verfertiget werden. Ebenso bekommt man
bei ihm auch stets fertige Schreibbücher von
verschiedener Größe und Qualität in beliebigen
Einbänden, wie auch eine große Auswahl von
deutschen und krainischen Gebetbüchern, und
zwar von 8 kr. bis « f l . C. M .

Durch solide Arbeit und billige Preise
hofft der Gefertigte seine p. 'Q verehrten Ab-
nehmer und Kunden stets zufrieden zu stellen;
er bittet daher um einen sehr zahlreichen Zuspruch.

Mathias C^crbcr,
Buchbinder.

3> 16/.3. (2) '

Haus - und Garten - Verkauf.
Das Haus Nr. 6> in der Schieß-

stattgasse, im guten Bauzustande, ist sammt
vem oazu gehörigen gewölbten Stalle und
A5agenschoppe, dann zwei Höfen, einem
^"Mmun - Brunnen und einem Obstgarten,
^ l t beiläufig äo Obstbaumen, ferner ein
separater Obstgarten mit beiläufig ,no
^dstbäumen, gegen sehr billigeBedingniffe
zu verkaufen.
C o m ^ t ^ " Auskunft gibt das Zeitungs-

Z. 1323. (3)

Ameisenbrut,
getrocknete, ist am Raan
Nr. 187,im i.Stock, die
Maß pr. 20 kr. zu haben.
Z. 1675 si)

«w GEORG U M H f t , •«*•
Händler m Laibach, ist zu haben:

V a d e m e c u m
f Ü t

katholische Priester.
Gebete, so wie den Ritus bei den pritsterlichen Ver-
richtungen enthaltend. Nach dem römischen und co'lni«
schen Rituale eingerichtet. Nebst einem Anhange:
IVIc_>nl0l'l»l« r l imi ln px i 3Üuu!!)u5 ^»i'aezNllNinl'llxLz
3»('t-i5 sunc:l!uni^u8 s»<'l'8ulvt.>s» l̂5. Aachen 18^4. I n
gepreßtem Leder nelt gebunden, l si.

B.i Ngn.Lz ^3d! v t^leinmazzr, Buch'
Kunst- uild Musikalicn-Händlcr lil Laidach,

ist zu haben:

Neuestes Wiener
Universal - Mochvuch,

ober

vollständige Anleitung
sowohl

^ die vornehmsten Taföln
als auch die

gewöhnliche Hauskost
nach

dem feinsten Geschmacke, der größten Eleganz
und

nach durchßehcnds selbst erprobten Erfahrungen
durch Benützung aller nur erdenklichen Wi r th -
schaftsvortheile, mit den mindesten Kosten
zu beeilen, nebst uerschiedenen Vorschriften
zum Tafel-Arrangement, Tranchiren und
Vorlegen, Speisezettel auf alle Tage des
Jahres, hohe Feste insbesondere, und An-
gabe der schicklichsten und vorteilhaftesten Zeit
des Ankaufes aller für die Küche erforderlichen

Artikel.
Ein unentbehrliches

Handbuch für jede Hausfrau,
herausgegeben

von

A n n a D o r n .
Neue vermehrte Aufl. gr. 8. Wien. l845.

br. 1 fl. 20 kr.
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3. 1629. (I)

p r äm i JDas Helden-Mädchen) rB, m
 VIe;

™ ? V \ T h a l e r

u!ive.im ) von Saragossa . ^ we'th.
Abonnement auf den eilften Jahrgang'

v o n

Meyer's Universum.
Erscheint in 12 Monatheften mit. 4Ö der .schönsten Stahlstiche, sain mt

Doppel - Prämie.
spretö i\8fgr* 22 fr+ — £)fme $ßQtau§jal)lunQ+ —

Das U n i v e r s u m i s t m it j e d e m Bande ein n e u e s W e r k , ausgestattet mit dem R e i z
der N e u h e i t . Es umfasst die Wel t mit des Gedankens ünermessliehkeit, bringt bald Vorgangeu-
heit, bald Gegenwart, bald Geschichte, bald Zustände, bald die äussere Erscheinung-, bald die gei-
stige lletrnclilung in seineu Rabinen, und lülirt dem Leser eine Reihe von Bildern vor , in welcher
Mannigfaltigkeit und Abwechslung iti Gegenstand und Styl sich mit Meisterschaft im Colorit und in
der Composition vereinigen. Darm und wann folgt einer ausgeführten Tafel eine leichte Skizze,
nachlässig, geistreich hingeworfen: ein Grund ton aber gebt durch alle Bilder und er verräth,
bald markig aufgetragen, bald nur hingehaueht, einen kühnen Denker und ein reiches Gemüth.

J e d e Lesergatlung des Universums wird Befriedigung linden. Der F r e u n d d e r Ge-
s c h i e h le wird angezogen durch die historischen Gemälde und die Lebren der Vergangenheit; der
D e n k e r durch die'Betrachtungen über die Arbeit,, den Kampf und den KoriMchriti. der Menschheit;
der K ü n s t l e r und K u n s t fr e und durdi die plastisch« «esclireilmng und artistische Schönheit
der Bilder; der AI t e r l h u m s f r e u nd durch die correct« Darstelluug von Denkmälern und merk-
würdigen Ruinen in Bild und Wort; der Mann des V o l k s durch die freimüthige Vertretung aller
Interessen der Völker; der W e l t m a n n durch den Zauber eines vielseitigen Vissens; die F r a u e n
durch den Reiz einer .spannenden, aufregenden, erhebenden Darstellung; der g e w ö h n l i c h e Le-
iser aber wird unterhalten durch die pittoresken und überraschenden Aufschlüsse über die Welt, die
ihn umgibt und ihm lern liegt. —

Auf s o l d i en Eigenschaften ruhen die Anssprüche des Un i v e r s ums an die dauernde Gunst
des Publicums.Durch Bestellung auf den eilften Band von Meyer's

Universum
erhalt jeder Subscribe,,! folgende «>VQi t " t ii«»»QI» unentgeltlich:

Ein kostbares Kunstblatt,
ein Hauptwerk des Stahlst iches i n G r o ß - F o l i o und

i m Wer the von V i e r T h a l e r n P r . L t .

Das Mädchen von Sarragossa,

Helden scene

aus dem

spanischen Unabhangigkeitskampft.

Oft schon versuchte sich die Kunst an dem g r o-
ßtn Gegenstande, nie aber mit gröberem Talent, mit
mehr Begeisterung/ mit so entschiedenem Erfolge.

H i l d b u r g h a u s e n , J u n i 164 5.

Als weitere Zugabe bitten wir di? Besteller deS
tilflen Bandes

die evstcn drei Lieferungen
des in Ullscrm Verlage näcksldem lrsil)cinend<n

Vollständigen

von allen deutschen Landen,
imt Kupfer», K'Nen unt' Htadteplanin reich «uSgc.

das eine fühlbare Lücke in jeder Vüchersammlung
ausfüllen soll. — Was wir von ähnlichen Werken
besitzen, ist weder vollständig, noch neu und für d<,s
gesteigerte Bedürfniß unserer Zeit durchaus unbefrie-
digend. Unser Werk soll Kenniniß des Vaterlandes
im weitesten Umfange vcrbreilcn helfen und sie in
dcr bequemsten Form darbieten. Wem aber wäre
ein solches entbehrlich, oder mcht willkommen?

l>as bibliographische Institut-
8uu«<'i-izNi<in auf Meye r ' s berühmtes und vortreffliche Werk, das auch bei mir von Jahr zu Iahc
einen größeren Kreis von Freunden sich erwirbt, besorgt gern und schnell I g n a z Ed le r V. KleimttNyr,

Buch., Kunst--, und Musikalienhändler in Laibach.


